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2145 - 85/54 


Bonn, den 12, Februar 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Betätigung von Bundesbeamten in Vorständen, 
Aufsichtsräten usw, 

Bezug: Kleine Anfrage 19 der Abgeordneten Dr. Mende 
und Genossen - Drucksache 172 - 


Für die Nebentätigkeit der Bundesbeamten gilt zür Zeit die Ver- 
ordnung über die Neben tätigkeit der Beamten vom 6. Juli 1937 
(Bundesfassung BGBL 1951 I S. 94) in der Fassung der Änderungs- 
verordnung vom 26. August 1953 (BGBl. I S. 1034). Diese begrenzt 
die Vergütungen, die Beamten aus einer Nebentätigkeit im öffent- 
lichen Dienst oder aus einer auf Anordnung, Vorschlag oder Ver- 
anlassung ihres Dienstvorgesetzten ausgeübten Nebentätigkeit im 
Vorstand, Aufsichtsrat, Verwaltungsrat oder in einem sonstigen 
Organ einer Gesellschaft, Genossenschaft oder eines in einer anderen 
Rechtsform betriebenen Unternehmens oder einer Treuhänderschaft 
zufließen, auf bestimmte Höchstbeträge. So dürfen z. B. einem 
Beamten als Vorsitzenden des Aufsichtsrats bei mehreren Gesell- 
schaften oder als Vorsitzenden bei einer Gesellschaft und als Mitglied 
des Aufsichtsrats, Vorstands, als Treuhänder bei einer oder mehreren 
anderen Gesellschaften in einem Rechnungsjahr insgesamt höchstens 
1920. — DM belassen werden. 

Die nach der Neben tätigkeits Verordnung den Beamten zu belassen de^i 
Beträge werden gemäß § 12 der Reichshaushaltsordnung in den 
Erläuterungen zu den Personalausgaben des Bundeshaushaltsplans, 
im einzelnen nach Besoldungsgruppen getrennt, ausgewiesen. 

Ich glaube, daß es sich bei dieser Sach- und Rechtslage erübrigt, 
die Namen der einzelnen Beamten und die von ihnen ausgeübten 
Neben tätigkeiten anzugeben. 


Dr. Schröder 


Drude: Buchdrudeerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rhema] lee 2ü 
Telefon 3551 



